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Sehenswert: Illustrationen

im Kunstraum B

.Der schmale Weg" hat Jene Mfune ihre Arbeit ge-
nannt. Sie ist eine von 18 Studierenden der '"ustrati-
onsklasse der Muthesius Kunsthochschule. die jetzt
im Kunstraum B die Früchte ihrer bisherigen Arbeit
prasentieren. Es sind echte Hingucker in einer se-
henswerten Schau. SeIte 18 Foto Peter

Leckeres ~,üppchen
Illustrationsklasse der Muiliesius Kunsiliochschule tischt im Kunstrawn B auf
Kiel- Vor zwei Jahren wurde an der --

Muthesius Kunsthochschule unter
der Leitung von Nora Krug die Illus-
trationsklasse gegründet. Der Fach-
bereich Kommunikationsdesign ist
seitdem um einen Studienschwer-
punkt, die Ausstellungslandschaft in
Kiel um eine Facette reicher. Erste
Früchte ihrer Arbeit zeigen 18 stu-
dierende jetzt im Kunstraum Bunter
dem Titel .,Bouillabaisse- die Illus-
trationsklasse tischt auf" .

Von Sabine Thofund

..Von Null bis SechszehnM hat Bastian BOhm seine Arbeit genannt,
Kyra Kulawik taufte ihr Bild ganz schlicht "MiauM, Fotos Peter

Gemütliche Sessel stehen in den Galerie-
räumen herum, denn neben klassischen
illustrationen, Objekten und Installatio-
nen gibt es auch Bücher und Hefte, in de-
nen geblättert und geschmökert werden
darf. "mustration ist visuelle Kommuni-
kation .., beschreibt Martin tom
Dlt'Ck, der als Nachfolger von
Nora Krug die Klasse über-
nommen hat, seinen Fachbe-
reich Die gezeigten Arbeiten
smd Projekte zu drei Themen-
komplexen. die von den stu-
denten auf höchst unterschied-
liche Weise reflektiert worden
sind, darunter mehrere dreidi-
mensi0n81e Arbeiten, die die
Grenzen der herkömmlichen
mustration sprengen.

Die imaginierte Welt heißt
ein sehr weit gefasstes Thema.
Phantasievolle Kinderbücher
gibt es dazu und farbenfrohe
Bilder, die als großformatige
Holzreliefs plastisch gestaltet
sind. Objektkästen, in denen
handgenähte Puppen zunehmend klaus-
trophobischen Zuständen ausgesetzt
sind, erzählen eine Geschichte von äu-
ßerer und innerer Enge, woanders gau-
kein Körperteile von Puppen, die in Glä-

sem "eingeweckt"
sind, eine pseudo-
wissenschaftliche
Forschungsreihe
vor.

U rn Erinnerungen
aus der Kindheit
geht es in einem
zweiten Themen-
komplex. Mit
schwarzem Filzstift
direkt auf die Wand
gezeichnet, spürt ei-

ne raumgreüende Arbeit in der Bildspra-
che des Comics einer komplizierten Vater-
Sohn-Geschichte nach, die wie viele der
präsentierten Bilderreihen auch Thxt.-
fragmente enthält. Andere mustrationen

kommen ohne Worte aus. Sensible Blei-
stiftzeichnungen erzählen von Vogelwe-
sen und fremden Welten, eine Reihe fil-
misch »geschnittener" Federzeichnungen
setzen ihre Protagonisten der verstören-
den Anonytnität des leeren Raumes aus-

Sehenswert sind auch die Entwürfe zu
einem angewandten Projekt eines Kaffee-
Herstellers, etwa die Prototypen für Ver-
packungen mit witzigen Logos und pfiffi-
gen Texten, die für ein Magazin entstan-
den sind. Bunte Plakate mit prägnanten
Wort-Bild-Kombinationen weisen auf die
verschiedenen Arbeiten hin -echte Hin-
gucker in einer sehenswerten Schau.
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